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Die Deutsche Dogge ist eine der größten Hunderassen; die FCI (Fédération Cynologique
Internationale) gibt eine Mindestgröße von 80 cm bei Rüden und 72 cm bei Hündinnen an.

„Die Deutsche Dogge vereinigt in ihrer edlen Gesamterscheinung bei einem großen, kräftigen
und wohlgefügten Körperbau, Stolz, Kraft und Eleganz. Durch Substanz, gepaart mit Adel,
Harmonie der Erscheinung, mit einer wohlproportionierten Linienführung sowie mit ihrem
besonders ausdrucksvollen Kopf wirkt sie auf den Betrachter wie eine edle Statue. Sie ist der
Apoll unter den Hunderassen.“

Der heutige Rassestandard beschreibt insgesamt fünf Farben in den drei Farbschlägen „Gelb
und Gestromt“, „Gefleckt und Schwarz“, sowie „Blau“.

Gelbe Doggen sind solche von hellgoldgelb bis goldgelber Farbe mit schwarzer
Maske. Gestromte Doggen haben die Grundfarbe der Gelben mit schwarzen, möglichst
gleichmäßig und klar gezeichneten in Richtung der Rippen verlaufenden Streifen. Auch hier ist
die Maske erwünscht. Im Gelb-Gestromten Farbschlag sind kleine weiße Abzeichen an Brust
und Zehen zu tolerieren.

Gefleckte Doggen, sogenannte „Tigerdoggen“ (Harlekin- & Diamantdogge sind
ebenfalls geläufige Begriffe) sind in ihrer Grundfarbe Reinweiß - möglichst ohne
Stichelung - mit über den ganzen Körper gut verteilten, ungleichförmigen, zerrissenen
lackschwarzen Flecken. Schwarze (aus Geflecktzucht) sollen von lackschwarzer
Farbe sein, wobei weiße Abzeichen zulässig sind. Spezielle Formen der
Schwarzen aus Gefleckt sind die „Manteltiger“ bei denen das Schwarz den
Körper wie mit einem Mantel bedeckt und dabei Fang, Hals (ringsherum), Brust,
Bauch, Läufe und Rutenspitze weiß sein können. Des Weiteren gibt es noch die 
„Plattenhunde“, bei denen große schwarze Platten auf dem sonst weißen Körper
verteilt sind. Bei den Gefleckten sind graue oder bräunliche Fleckenanteile nicht
erwünscht, zudem sind sie nicht leicht zu züchten, denn ideal gezeichnete Tiere sind
nicht reinerbig (Amseldoggen) - nur ca. 10 % der Jungen sind gut gefleckt.
„Schwarze Schafe“ sind die „Grautiger“, die im Gefleckt-Schwarzen Farbschlag regelmäßig
fallen (ca. 10%), aber nicht zur Zucht zugelassen sind. Sie sehen wie die Gefleckten aus, aber
die Grundfarbe ist grau (daher der Name). In Frankreich und der Schweiz gibt es seit geraumer
Zeit Zuchtversuche, die zeigen sollen, wie sich die Grautiger in der Zucht verhalten.

Blaue Doggen sind von rein stahlblauer Farbe. Weiße Abzeichen an Brust und Pfoten sind
zugelassen. Im Blauen Farbschlag fallen ebenfalls schwarze Hunde, die aber im Gegensatz zu
den Schwarzen aus Gefleckt meist nur kleinere weiße Abzeichen an Brust und Pfoten haben.
Obwohl bei der Zucht ganz klar getrennt, werden die schwarzen Doggen aus Geflecktzucht und
aus blauen Doggen auf Ausstellungen in eine gemeinsame Kategorie eingeteilt.

Die drei Farbschläge dürfen in der Zucht keinesfalls untereinander gemischt
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werden (DDC) - Ausnahmen bilden hier die sogenannten Sanierungszuchten, bei denen blaue
oder gelbe Doggen in den Gefleckt-Schwarzen Farbschlag eingekreuzt werden. Dadurch sind
weitere Fehlfarben entstanden, wie die Porzellandogge, Blaumanteltiger, Gelbmanteltiger,
Braungefleckte, Blaugefleckte und andere.

Fast weiße Doggen sind seit dem Verbot der Gefleckt-mal-Gefleckt-Verpaarung
selten geworden. Die Gefleckten Hunde können, müssen aber nicht Träger des Merle-Gens
sein, das intermediär vererbt wird. Nach der mendelschen Regel hat man eine
25%ige Chance aus einer solchen Verpaarung weiße, blinde und taube Welpen zu
bekommen. Da diese nicht normal lebensfähig sind, ist eine
Gefleckt-Gefleckt-Verpaarung Qualzucht und in Deutschland seit den 1990er Jahren verboten.

Das Wesen der Deutschen Dogge
Im Rassestandard der Deutschen Dogge wird ihr Wesen als freundlich, liebevoll und anhänglich
beschrieben. Deutsche Doggen haben eine sehr hohe Reizschwelle. Im Umgang mit Menschen
und Hunden sind sie bei guter Sozialisierung, Erziehung und Haltung sehr verträglich. Bei
entsprechender Sozialisierung ist auch das Zusammenleben mit anderen Haustieren kein
Problem.

Die Dogge nimmt interessiert am Leben ihrer Menschen teil und möchte bei allem dabei sein.
Sie ist trotz ihres menschenbezogenen Charakters weniger unterwürfig als die meisten anderen
Rassen.
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